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Vertrauen in Entscheidungen 
künstlicher Intelligenz im 
Produktionsmanagement
– eine empirische Analyse

Till Saßmannshausen

Wirtschaftswissenschaftliches  
Forum der FOM

Künstliche Intelligenz (KI) gilt als die eine Technologie in der Geschichte 
der Menschheit, die sich irgendwann unserer Kontrolle entziehen kann. 
Dabei agiert eine KI anders als alle bisherigen Systeme – autonom statt 
automatisch. Autonome Systeme sind für den Menschen nicht immer 
nachvollziehbar und können in unerwarteter, überraschender Weise agie-
ren. Daher ist es wenig verwunderlich, dass KI in der Arbeitswelt nicht 
als Werkzeug verstanden wird, sondern vielmehr als Teammitglied. Im 
Umfeld der Produktion sind Teams aus humanoiden und nicht-humanoi-
den Akteuren längst bekannt: Hier unterstützen Roboter bei physischen 
Tätigkeiten. Analog ist KI in der Lage bei kognitiven Tätigkeiten zu unter-
stützen. Am Beispiel des Produktionsmanagements ist zu erkennen, dass 
KI derzeit eine Assistenzfunktion für spezielle Aufgaben einnimmt. Mit 
wachsenden Fähigkeiten der KI ist davon auszugehen, dass sie sich von 
der reinen Assistenz lösen und stattdessen eine organisationale Gleich-
berechtigung mit der menschlichen Intelligenz erfahren wird. In dieser 
Konstellation ist Vertrauen der essentielle Faktor, der über das Funktio-
nieren der Mensch-KI-Kollaboration und damit über die Gesamteffizienz 
des Systems entscheidet.

Ziel der vorliegenden Arbeit war es im Kontext des Produktionsmanage-
ments die Einflussfaktoren auf das initiale Vertrauen eines Menschen in 
eine KI zu identifizieren. Hierzu wurde ein Mixed-Methods-Forschungs-
design mit qualitativer Vorstudie und quantitativer Hauptstudie gewählt. 
Die entdeckten Einflussfaktoren wurden in ein Modell für initiale Vertrau-
ensmechanismen überführt, aus dem Implikationen im Sinne von Gestal-
tungsrichtlinien für Mensch-KI-Systeme abgeleitet wurden.
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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 
ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im wirtschaftswis-
senschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen Hochschullandschaft. 
Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver Studienbedingungen er-
möglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen zur Weiterentwicklung 

und den Unternehmen die Anpassung an die Anforderungen, die sich aus der 
demografischen Entwicklung und den gestiegenen Qualifikationsbedarfen erge-
ben. 

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 
ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und unter-
nimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur Verzahnung 
von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden Studienleistungen 

wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fachöffentlichkeit empirische 
Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte Analysen im Zuge einer breiten 
Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten mitzuteilen. Daneben finden exzellente 
Dissertationen von FOM Dozenten Eingang in die Schriftenreihe. 

Unser herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. Thomas Heupel und Herrn Dipl.-Wirt.-
Inf. Thomas Scheicher, M.A., die die Abschlussarbeit von Herrn Till Moritz Saß-
mannshausen, M.Sc. M.Sc. als Erst- bzw. Zweitgutachter betreut haben. 

Die Arbeit thematisiert die fortschreitende technische Entwicklung im Themenfeld 
der künstlichen Intelligenz (KI) und prognostiziert die Notwendigkeit einer Kolla-
boration von Mensch und KI im Produktionsmanagement. Ein entscheidender 
Aspekt für eine funktionierende Kollaboration ist das Vertrauen des Menschen in 
die Entscheidungen der KI. Herr Saßmannshausen erforscht empirisch die Ein-
flussfaktoren auf das initiale Vertrauen, zu effizienten Gestaltung eines Mensch-
KI-Systems. 
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Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule und 
Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als Herausgeber 
freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden durch eine Ver-
öffentlichung würdig honorieren zu können. 

 

Essen, im April 2019 

 

Prof. Dr. Burghard Hermeier     Prof. Dr. Thomas Heupel 

Rektor            Prorektor für Forschung 
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VORWORT DES GUTACHTERS 

Ob Industrie 4.0, Big Data, Predictive Analytics, Robotik oder Autonomik – die 
Digitalisierung hat viele technische Facetten. Die Digitale Transformation führt 
aber nicht nur zu einem Paradigmenwechsel in der industriellen Fertigung. Sie 
impliziert zugleich eine elementare Veränderung der Arbeitswelt. Die Indust-
rie 4.0 erhält dadurch einen semantischen Zwilling – die Arbeitswelt 4.0! Durch 

die Digitalisierung von Prozessen werden betriebliche Leistungsbereiche sowie 
Lebens- und Arbeitswelten miteinander verknüpft. Viele Tätigkeiten des Ar-
beitsalltags werden oder sind von einem informations- bzw. kommunikationstech-
nischem Arbeitsmittel oder Instrument begleitet. Durch die Verzahnung aller Be-
reiche verschwimmen die Grenzen zwischen realem und virtuellem Umfeld sowie 
zwischen Lebens- und Arbeitswelt. Von den Produkten- und Dienstleistungen 
über Produktions- und Arbeitsprozesse bis hin zum privaten Sektor bleibt kaum 
ein Bereich unberührt. Für alle Beteiligten entstehen aus diesem Wandel Chan-
cen und Risiken, denen sich in facettenreichen Forschungsprojekten die Wissen-

schaft zuwendet. 

Damit aber alle Potenziale auch gehoben werden können, müssen sich die Ar-
beitenden auch auf diese neue Technologie einlassen. Kaum eine Branche, 
kaum ein technischer bzw. ökonomischer Bereich der nicht davon betroffen ist. 
Und dabei wird das, was derzeit bereits zur Auseinandersetzung mit einer Ar-
beitswelt 4.0 führt, in absehbarer Zeit durch die Herausforderungen der Künstli-
chen Intelligenz (KI) eine weitere Facette erfahren. 

Inwieweit vertrauen Mitarbeiter dieser neuen Technologie? Wo wird die KI im 
Produktionsmanagement eine signifikante Rolle spielen? Diese Fragen führten 
Till Moritz Saßmannshausen im Rahmen seiner Masterarbeit zu seiner For-
schungsfrage „Wovon hängt das Vertrauen in Entscheidungen einer künstlichen 
Intelligenz im Kontext des Produktionsmanagements ab?“ Zur Beantwortung ver-
wendet Herr Saßmannshausen das Mixed Methods Forschungsdesign, um me-
thodisch qualitativ und quantitativ gesicherte Ergebnisse zu erlangen! 
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Die Ausarbeitung differenziert im Rahmen des theoretischen Grundlagenteils zu-
nächst die Begriffe Industrie 4.0, Künstliche Intelligenz, Managemententschei-
dungen, Produktionsmanagement sowie Vertrauen und Misstrauen. Im Kapitel 3 
werden das Forschungsfeld und das gewählte Forschungsdesign vorgestellt. Da-
ran schließt sich die Theoretische Analyse (Kapitel 4). Das Kapitel 5 wird durch 
die Empirische Analyse gebildet. Die Arbeit schließt mit Implikationen sowie mit 
dem Fazit (Kapitel 6 und 7). Till Moritz Saßmannshausen hat sich in dieses neue 
Forschungsfeld eindrucksvoll eingearbeitet und konzeptionell eine herausra-
gende Eigenleistung erbracht. Die Forschungsfrage wurde umfassend beantwor-

tet. 

Die Arbeit von Till Moritz Saßmannshausen ist damit ein sehr guter Beleg dafür, 
dass die wissenschaftlichen Ausarbeitungen von Studierenden auch in heraus-
ragender Weise „Wissen schaffen“! Von daher war es den beiden Betreuern die-
ser Arbeit ein wichtiges Anliegen, die Master-Abschlussarbeit für die Veröffentli-
chung in der Shaker Reihe vorzuschlagen. 

Allen Lesern dieses Bandes wünsche ich viel Spaß bei der Lektüre sowie weiter-
führende Erkenntnisse und Anregungen zur thematischen Auseinandersetzung. 

 

Siegen, im April 2019 

 

Prof. Dr. Thomas Heupel 

Prorektor für Forschung 
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VORWORT DES AUTORS 

Künstliche Intelligenz gilt als die eine Technologie in der Geschichte der Mensch-
heit, die sich irgendwann unserer Kontrolle entziehen könnte. Die aktuelle Ent-
wicklung befindet sich auf dem Stadium der schmalen künstlichen Intelligenz, die 
für spezifische Aufgaben sehr gut performt. Eine allgemeine künstliche Intelli-

genz, die mit der menschlichen Intelligenz gleichauf ist, ist noch nicht absehbar. 

Auch hardwareseitig sind spezielle KI-Chips mit 130 Tausend Neuronen noch 
weiter entfernt von den 80 Milliarden Neuronen des menschlichen Gehirns. 

Auch wenn die Systeme der künstlichen Intelligenz nicht auf dem Niveau der 
menschlichen Intelligenz sind, so agieren sie anders als bisherige Systeme –  
autonom statt automatisch. Diese autonomen Systeme sind für den Menschen 
nicht immer nachvollziehbar und können in unerwarteter, überraschender Weise 
agieren. Daher ist es wenig verwunderlich, dass künstliche Intelligenz in der Ar-

beitsweit nicht als Tool bzw. Werkzeug verstanden wird, sondern vielmehr als 
Teammitglied. Während ein Werkzeug schlicht verwendet wird ist der Aufbau und 
die Pflege einer Beziehung ein komplexeres Unterfangen. Diese Entwicklung 
spiegelt sich ebenso im Wandel der Begriffswelten von Human-Computer-Inter-

action (HCI) zu Human-Machine-Teaming (HMT) wieder. In dieser Konstellation 
ist Vertrauen ein essentieller Faktor, der über das Funktionieren der Mensch-KI-
Kollaboration entscheidet. 

Basis dieses Bandes bildet meine Masterarbeit im Fach Wirtschaftspsychologie 
an der Hochschule für Ökonomie & Management (FOM) Siegen, mit dem Titel 
„Vertrauen in Entscheidungen künstlicher Intelligenz im Produktionsmanagement 
– eine empirische Analyse“. Die Erkenntnisse entstanden während meiner For-
schungs- und Industrietätigkeiten als wissenschaftlicher Mitarbeiter und Dokto-
rand am Lehrstuhl International Production Engineering and Management (IPEM) 
der Universität Siegen. 

Für die vielfältige Unterstützung während der Erstellung möchte ich zunächst 
meinen Gutachtern Prof. Dr. Thomas Heupel und Dipl.-Wirt.-Inf. Thomas Schei-
cher M.A. herzlich danken. Für die wohlwollende Ermutigung diese Arbeit inter-
disziplinär zwischen den Ingenieur- und Sozialwissenschaften zu verfassen 
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danke ich meinem Doktorvater Prof. Dr.-Ing. Peter Burggräf. Meinen Kollegen 
Johannes Wagner M.Sc. M.Sc. und Benjamin Koke M.Sc. M.Sc. danke ich für 
die Anregungen bei der Themendefinition und Schwerpunktlegung. Dafür, dass 
er bei mir ein sehr solides Fundament im Produktions- und Auftragsmanagement 
gelegt hat, von dem ich auch heute noch zehre, danke ich Dr.-Ing. habil. Hans-
Hermann Wiendahl. Er war nicht nur betreuender Gutachter meiner ersten Mas-
terarbeit im Fach Wirtschaftsingenieurwesen, er ist auch Mentor in allen  
produktionslogistischen Belangen. 

Für die kontinuierliche Unterstützung auf emotionaler, fachlicher und methodi-
scher Ebene danke ich Melanie Littig. Ihre fundierten Kenntnisse der Psychologie 
und der Pädagogik sowie ihre geduldige Art brachten mir an den entscheidenden 
Zeitpunkten Klarheit in meine Unklarheit, sortierten meine Gedanken und führten 
stets fruchtbaren Erkenntnissen. 

 

Siegen, im April 2019 

 

Till Saßmannshausen M.Sc. M.Sc. 
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